Gemeinderatsfraktion der FPÖ St. Pölten

Purkersdorferstrasse 38

3100 St. Pölten
An den

Bürgermeister der Stadt St. Pölten

Mag. Matthias Stadler

Rathausplatz 1

3100 St. Pölten






St. Pölten am 23.2.2015

Dringlichkeitsantrag gemäß § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung 
Betreffend: Ständige Polizeipräsenz mittels Doppelstreife beim Bahnhof St. Pölten
Nach der Messerstecherei einer Tschetschenen-Bande am 20. Dezember 2014 beim Bahnhof St. Pölten, ereignete sich neuerlich am 18. Februar 2015 eine Messerstecherei zwischen zwei tschetschenischen Mädchen im Bahnhofsareal. Auch der spektakuläre Vorfall mit einer Pistole im bahnhofsnahen Stadtpark zwischen tschetschenischen Asylwerbern, der einen Polizei-Großeinsatz auslöste, zeigt das extreme Gewaltpotential im Bahnhofsbereich.
Seit Jahren schon fordert die FPÖ St. Pölten wieder eine eigene Polizeiinspektion im Hauptbahnhof St. Pölten einzurichten. Die Gewalttaten der letzten Zeit zeigen leider, dass die verordnete Schutzzone nach dem Sicherheitspolizeigesetz absolut nicht ausreicht, um der Bevölkerung die Sicherheit und den Schutz zu bieten, welche ihr zustehen.
Die FPÖ St. Pölten fordert eine ständige und durchgehende Polizeipräsenz im Bahnhofsbereich, analog zum Wiener Praterstern oder Karlsplatz, die für Sicherheit sorgt. Wie auch in Wien könnten Doppel-Fußstreifen täglich und ohne zeitlicher Lücke, bis Betriebsschluss patrouillieren. Aufgrund der Ankündigungen Innenministerin Mikl-Leitners, durch das Schließen der Polizeistationen viel mehr Personal zur Verfügung zu haben, dürfte das kein Problem darstellen. Fakt ist, dass Zwischenfälle, wie jüngst jene Messerstecherei zwischen zwei tschetschenischen Jugendlichen, nicht nur ein sofortiges Einschreiten von Seiten der Polizei erfordern, sondern eine nachhaltige Lösung gefunden werden muss, dass so etwas in Zukunft erst gar nicht passieren kann. Andernfalls kann leider in Zukunft davon ausgegangen werden, dass sich noch viele weitere gewaltgeladene Konflikte in diesem Bereich zutragen werden.
Antrag
Der Gemeinderat möge beschließen:

„Der Gemeinderat St. Pöltens spricht sich für eine durchgehende Überwachung des Bahnhofsbereiches durch die Exekutive mittels Doppel-Fußstreife aus. 

Dazu wird Bürgermeister Mag. Stadler mit dem Stadtpolizeikommandanten Bäuchler  in Gespräche treten. 

Weiters wird Bürgermeister Mag. Stadler mit Innenministerin Mikl-Leitner Gespräche bzgl. einer permanent besetzten Polizeidienststelle am Bahnhof St. Pölten führen.“

_____________________________
Mag. Klaus Otzelberger

Obmann der FPÖ St. Pölten
_____________________________
Gemeinderat Peter Sommerauer
